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Das nützliche Prinzip entsteht durch 
die weitere Ableitung von S- und S+: 

1 Übertreibung:
Wie kann der hindernde Einfluss von 
S- ins Absurde übertrieben werden?
Bsp.: Etwas kaufen und nur die 
Verpackungen mit nach Hause 
nehmen 

2 Umgekehrte Übertreibung:
Was ist das Gegenteil dieser Über-
treibung? Bsp.: Alle Verpackungen 
des Einkaufs im Laden lassen 
 

3 Nützliches Prinzip ableiten
Welches Prinzip beinhaltet die 
umgekehrte Übertreibung, die zur 
Erreichung von S+ nützlich ist? 

Individuelle Erkenntnisebene
versammelt Aspekte, die den subjektiven 
oder persönlichen Handlungsspielraum 
betreffen oder einschränken.

Strukturelle Erkenntnisebene
versammelt Aspekte, die maßgeblich 
beeinflussen, inwieweit Veränderungen 
wahrscheinlich oder unwahrscheinlich 
sind.

Funktionale Erkenntnisebene
versammelt Aspekte, die durch bestimmte 
Verfahrensweisen erzeugt oder erhalten 
werden.

N+
beschreibt eine Herangehensweise, 
die grundlegend und förderlich für 
die Veränderung in den zukünftigen 

Zielzustand ist.

Bedürfnisse als 
erstrebenswerte Zustände

Hindernisse als
verhindernde Faktoren

I+ beschreibt einen subjektiv 
wahrgenommenen Bedarf, mit dem 
Wunsch ihm nachzukommen.

F+ beschreibt eine Art und Weise 
oder Handlungsoption, mit der 
Absicht einen bestimmten Zustand 
zu erreichen.

S+ beschreibt einen systemrele-
vanten Ansatz, um einen zukünftigen 
Zielzustand erreichen zu können.

I- beschreibt eine Schwierigkeit, die 
den individuellen Möglichkeitsraum 
beschränkt.

F- beschreibt eine Grund oder eine 
Regel, die darauf Einfluss nimmt, 
dass das individuelle Hindernis 
fortbesteht.

S- beschreibt eine Logik oder ein 
dahinter liegendes Prinzip, das die 
verhindernden Faktoren maßgeblich 
bestimmt.

Bsp.: Verpackungsabfall im 
Alltag reduzieren

Bsp.: Alltagsprodukte sind oft 
nur in Verpackungen erhältlich

Bsp.: Verpackungsabfall  
im Alltag reduzieren

Bsp.: sich für Alltagsprodukte 
entscheiden, die minimal oder 
wiederverwendbar  
verpackt sind

Bsp.: Alltagsprodukte sind oft 
nur in Verpackungen erhältlich

Bsp.: Verpackungsvorschriften 
begünstigen Portionierung und 
einen bequemen Kauf

Bsp.: Verpackungsneutrales 
Einkaufen ist normal und 
einfach geregelt

Bsp.: Fokus liegt auf dem 
Verkauf von Verpackungen 
anstatt auf deren  
Wiederverwendung

Bsp.: Geschäft als 
Verpackungs transaktionszone 
verstehen und nutzen
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